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Das Forum Soziale Technikgestaltung / Talheimer Verlag 

(FST/TV) hat gemeinsam mit der „Offensive Mittelstand (OM)“ 

und der „Offensive Gutes Bauen (OGB)“ ein Konzept für die 

Integration VON INQA-Referenzinstrumenten in die 

„Arbeitswelt 4.0“ entwickelt.  

 

Dafür wurden 17 Entscheidungshilfen erarbeitet und getestet. 
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Die Geschäftsabläufe zwischen Betrieben und 

Kunden/Auftraggebern sowie zwischen Betrieben und 

Betrieben werden sich durch die fortschreitende 

Digitalisierung und Virtualisierung tiefgehend verändern. 

 

Dabei eröffnen die angewandten technischen Innovationen 

der jüngsten Zeit wie etwa Cloud Computing, Internet der 

Dinge, RFID, Cyber Physical Systems CPS, Smart Factory, 

Smart Grid, (humanoide) Robotik etc. auch für Mittelstand und 

Handwerk, für den Dienstleistungssektor und für die 

Bauwirtschaft neue Möglichkeiten und Chancen der 

Wertschöpfung. 
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Nach der Digitalisierung des Arbeitsplatzes und der 

Digitalisierung des Unternehmens entfaltet sich nun die 

Digitalisierung der übergreifenden Wertschöpfungskette. 

Dabei spielen auch globale Vernetzungen eine zunehmende 

Rolle.  

 

In diesem Umbauvorgang gilt es, den mittelständischen 

Unternehmen und kleineren Betrieben sowie Selbstständigen 

durch aufbereitete Informationen, Motivations- und 

Entscheidungshilfen sowie durch Beratung die Perspektive zu 

geben, sich in der digital-integrierten Wirtschaft neu 

erfolgreich und mit guter Qualität zu verorten.  
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17 themenbezogene Entscheidungshilfen 
  
Themenfeld „Arbeitswelt 4.0“ 

1. Einstiege in die digital-integrierte Wirtschaft – Potenziale 

der „Arbeitswelt 4.0“ für Mittelstand und Handwerk  

2. Bedeutung von Cyber Physical Systems (CPS) für KMUs  

3. „Arbeitswelt 4.0“: Herausforderung Qualifizierung 

4. Gutes Arbeiten mit der Crowd – Qualität und Standards  

5. Fragen der IT-Sicherheit in der „Arbeitswelt 4.0“ 

6. „Prävention 4.0“ 

7. Führungs- und Kommunikationskompetenz für die 

„Arbeitswelt 4.0“ 
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Themenfeld „Cloud Computing“ 

8. Cloud Computing – Orientierungswissen für KMUs 

9. Einstiegshilfe für KMUs – Die ersten Handlungsschritte in 

Richtung Cloud Computing 

10.Rechtliche Aspekte der Nutzung von Cloud-Lösungen  

11.Qualifizierungsanforderungen für das Cloud Computing  

 

Themenfeld „Digitales Bauen”  

12.Digitales Bauen mit Hilfe von Building Information Modeling 

(BIM) 

13.Building Information Modeling (BIM) als Dienstleistung  

14.Building Information Modeling (BIM) in der Planung – 

Orientierung für Bauherren  

15.Prozesse der Arbeitsgestaltung durch Building Information 

Modeling (BIM)  

16.Elektronische Vergabe der öffentlichen Hand  

17. Smart Home 
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Für den inhaltlichen Aufbau der Entscheidungshilfen wird 

folgende generische Grundstruktur untergelegt: 
  

Teil I Information 

• Was ist unter ……………………… zu verstehen? 

• Wie wirkt sich der Wandel auf den eigenen Betrieb und die 

Arbeit aus? 

• Welche Herausforderungen stellen sich? 

  

Teil II Entscheidungsmöglichkeiten 

• Wie kann sich der Betrieb dem Thema öffnen? 

• Wo gibt es Informationen und Rat? 

• Welche Beispiele für vorhandene Umsetzungen gibt es? 
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Teil III Welche Schritte eignen sich als Einstieg? 

• An welchen Stellen im Betrieb könnte ich ansetzen? 

• Welche Techniken werden gebraucht? 

• Entscheidungscheckliste des Handelns (inkl. einer Liste 

von Fragen zur Einbindung des eigenen betrieblichen 

Teams, Fragen zur Hinzuziehung von externer Beratung 

und Kompetenz) 

  

Teil IV Weitere Hinweise 

• Dokumente 

• Links 

• Beraternetze 
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